
Die Genossenschaft 

 Solardächer Muttenz 

 realisiert auf dem Dach 

des Hallenbads ihr  

erstes Projekt.

Solaranlage auf dem 
Hallenbad wird installiert 

310 Fotovoltaik-Module werden 
zurzeit auf dem Dach des Hallen-
bads installiert. Die Anlage wird ab 
Juni Strom produzieren. Mit dem 
Jahresertrag von rund 90’000 kWh 
wird der Stromverbrauch von 23 
Haushalten gedeckt werden. Das 
grösste Kraftwerk der Welt, die 
Sonne, wird damit genutzt. Dank 
dem Engagement der bis anhin 28 
Genossenschafter und Genossen-
schafterinnen ist der Hauptteil der 
Kosten von 240’000 Franken bei-
sammen. Es fehlen noch rund 
70’000 Franken.

Genossenschaftszweck

Die Genossenschaft Solardächer 
Muttenz wurde im April 2013 
 gegründet, damit sich Liegen-
schaftseigentümer und -eigentüme-
rinnen zur Förderung erneuerbarer 
Energien ideell und finanziell an 
solaren Produktionsanlagen betei-
ligen. Möglicherweise ist die Aus-
richtung Ihres eigenen Hausdachs 
für die Gewinnung von Sonnen-
energie ungeeignet? Vielleicht wol-
len Sie, um bei den Installations-
kosten zu sparen, lieber in eine 
Gemeinschaftsanlage investieren? 
Oder Sie möchten zur Entlastung 
der Dachlandschaft in der Dorf-

Auf unserer Homepage www.
solardaechermuttenz.ch finden Sie 
weitere Informationen wie Statu-
ten, Entstehungsgeschichte und 
Anmeldeformular. Sie können sich 
per E-Mail: genossenschaft@solar-
daechermuttenz.ch oder per Post: 
Petra Hirsig, Genossenschaft So-
lardächer Muttenz, Oberdorf 33, 
4132 Muttenz, anmelden. Wir freu-
en uns darauf, Sie als Genossen-
schafterin oder Genossenschafter 
an der Generalversammlung vom 
2. Juni zu begrüssen.

Der Verwaltungsrat:

Petra Hirsig-Geiger, 

Peter Issler, 

Cécile Speitel

kernzone auf das Hallenbaddach 
ausweichen?

Jetzt Mitglied werden 

Als Genossenschafter und Genos-
senschafterin setzen Sie Ihr persön-
liches Anliegen, umweltverträgli-
chen Strom zu gewinnen, um. Jetzt 
ist Ihr Einsatz gefragt, damit die 
restlichen 70’000 Franken zusam-
menkommen. Mit bereits einem 
Anteilschein von 200 Franken sind 
Sie dabei und bestimmen die Ge-
nossenschaftsgeschäfte mit. Mit 
200 Franken finanzieren Sie den 
Viertel eines Moduls, mit vier An-
teilscheinen ein ganzes Modul. Mit 
50 Anteilscheinen, das heisst 
10’000 Franken, wird der Haus-
haltstrom für ungefähr vier Perso-
nen gedeckt. 

Genossenschaft Solardächer

Der Bau der Fotovoltaikanlage auf dem Dach des Hallenbads hat 
 begonnen. Das Dach hat eine ideale Ausrichtung für die Gewinnung von 
Solarstrom. Foto Peter Issler

www.solardaechermuttenz.ch.

«Wir ‹kratzen› nicht 
nur an der Oberflä-
che, sondern wir 
 behandeln ganzheit-
lich», sagt Eva Kün-
dig. Im Februar ist 
sie mit dem Kosme-

tikstudio «ek exklusiv kosmetik» 
von der Schulstrasse 25 an die 
Hauptstrasse 59 gezogen. Hautma-
nufaktur heisst ihr neuer Wirkungs-
kreis. Eva Kündig und die eidge-
nössisch geprüfte Cosmetologin 
Tiziana Carabelli haben sich zum 
Ziel gesetzt, altes, traditionelles 
Wissen, verbunden mit modernster 

Bei Eva Kündig fühlt man sich in der Haut wohl
Cosmetologie, bei den Behandlun-
gen mit gezielt wirkenden Pro-
duktlösungen einwirken zu lassen.

Eva Kündig arbeitet seit vielen 
Jahren erfolgreich im vorärztlichen 
Bereich der Dermatologie und er-
freut sich grosser Erfolge im Raum 
Basel und Umgebung. «Die Schweiz 
belegt in der Hautkrebs-Statistik 
beschämend den ersten Rang», teilt 
sie zu einem Thema mit, welches sie 
sehr bewegt. 

Darum hat sich Eva Kündig eine 
Herzensangelegenheit zum Ziel ge-
macht und in Muttenz im August 
des vergangenen Jahres das erste 
onkologische Kosmetikinstitut er-
öffnet. Die onkologische Kosmetik 
ist in der Schweiz kaum verbreitet. 
In Stuttgart machte sie als erste 
Schweizerin eine Ausbildung, um 

Frauen und Männer bei und wäh-
rend einer Chemotherapie sowie 
Bestrahlung tatkräftig zu unter-
stützen. 

«Die Leute sind sehr dankbar», 
richtet Eva Kündig aus. «Meine-
Zeit-Behandlung» nennt sie das 
individuelle Programm, welches 
aus verschiedenen Behandlungs-
möglichkeiten besteht. Ziel ist es, 
die Nebenwirkungen der Haut 
während der Therapie zu lindern 
und das allgemeine Wohlbefinden 
der Kundinnen und Kunden ins 
Gleichgewicht zu bringen. 

Wo holt man den Menschen vor 
der Behandlung ab? Mit einer Dia-
these wird in der Hautmanufaktur 
der tatsächliche Ursprung des 
kosme tischen Problems ermittelt. 
Der Mensch wird in seiner Gesamt-

Individuelle Beratung  

und Behandlung sind von 

 grosser Wichtigkeit.

heit gesehen in seiner momentanen 
und psychischen Verfassung. «Nur 
so ist es möglich, ihn optimal und 
zielgerichtet zu beraten und zu be-
handeln», lässt Eva Kündig wissen. 
Für die Cosmetologin ist es wichtig, 
dass sie die Leute von innen beglei-
ten kann.

In der Hautmanufaktur an der 
Hauptstrasse 59 sollen Männer und 
Frauen nicht nur von den kosmeti-
schen Dienstleistungen profitieren. 
Eva Kündig hofft, mit Fachvorträ-
gen, Themenabenden, aber auch 
mit Bilder- und Skulpturenausstel-
lungen, das Interesse vieler Leute 
wecken zu können. Peter Gschwind

Hautmanufaktur
Hauptstrasse 59, 4132 Muttenz,  
061 556 45 49, info@hautmanufaktur.ch

Hautmanufaktur

Markt

Wildpflanzen auf dem 
Gemeindehausplatz

pg. Morgen Samstag, 3. Mai, zwi-
schen 9 und 16 Uhr, führen der Na-
turschutzverein Muttenz und Pro 
Natura Baselland auf dem Gemein-
dehausplatz den Kräuter- und 
Wildpflanzenmarkt durch. In vie-
len ländlichen Gegenden sind die 
Wildpflanzen dramatisch im Rück-
zug. Am Markt hat die Bevölkerung 
die Gelegenheit, solche mehrjähri-
gen Pflanzen zu besorgen.

Der Markt auf dem Gemeinde-
hausplatz bietet nicht nur die Mög-
lichkeit, einheimische Wildpflan-
zen oder Setzlinge von ausgefallenen 
Kräutern und Tomaten zu kaufen. 
Fachspezialisten des Naturschutz-
vereins Muttenz und von Pro Na-
tura Baselland geben den Interes-
senten nützliche Hinweise. Es wird 
gezeigt, wie man mit kleinen An-
passungen in den Gärten und auf 
den Balkonen für viele Tiere neue 
Lebensräume schafft und Hinder-
nisse abbaut.

Einheimische Pflanzen sind die 
Grundlage der bei uns ansässigen 
Tierwelt. Sie bieten besonders wert-
volle Lebensräume für Wildbienen, 
Schmetterlinge, Vögel oder Igel. Sie 
alle lieben natürliche Gärten, wo sie 
Nahrung finden können. Zudem 
wird der Garten durch die Wild-
pflanzen lebendig, interessant und 
vielfältig. In einem Naturgarten 
gibt es keine Verlierer, denn es ge-
deiht, was standortgerecht ist. Die 
am Markt bereitgestellten Wild-
pflanzen sind aus der «Biogärtnerei 
am Hirtenweg» in Riehen.

Kräuter- und Wildpflanzenmarkt
Samstag, 3. Mai, 9 bis 16 Uhr, 
 Gemeindehausplatz.
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